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Licht- und Schattenspiele
Rudolf Gautschi, Schweizerische Ziegelindustrie

Das Erscheinungsbild der Dachhaut

hängt von der Wahl des Ziegels, vom
Lichteinfall und vom Standpunkt des

Betrachters ab. Das Dach ändert im
Tagesverlauf ständig seinen Ausdruck. Je nach

Sonnenstand wird mehr die waagrechte
oder die senkrechte Lineatur betont, bei

plastischen Ziegeln natürlich wesentlich

stärker als bei flachen.

Die Biberschwanzziegel bilden eine
geschlossene Fläche ohne besondere

Richtungsbetonung. Der Dachbelag mit
seinen feinmassstäblichen Schuppen wirkt
leicht.

Die Flachfalzziegel heben die Horizontale
leicht hervor. Dank der flachen Ausbildung

des seitlichen Falzes bleibt die
Fläche ruhig.

Die kräftigeren Pfannenziegel lösen die
Dachfläche maschenartig auf mit besonderer

Betonung der Fallrichtung.

Die verschiedenen Formen und Farben

der heute erhältlichen Tonziegel erfüllen
alle Anforderungen sowohl in technischer

wie gestalterischer Hinsicht und

ermöglichen eine harmonische
Eingliederung der Gebäude in ihre Umgebung.

8






	Licht- und Schattenspiele

